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Im Fokus








Nora schloß die Tür, steckte den Schlüssel ins Schloß und nach zwei
Umdrehungen vergewisserte sie sich noch einmal, daß die Tür
wirklich zu war. So war sie immer, gewissenhaft, kontrollierend,
immer alles noch mal überprüfen.








Aber heute sollte alles anders werden, heute wollte sie nicht lange
nachdenken, heute wollte sie einfach mal etwas wagen, weil es sein
mußte. Sie war fest entschlossen, ihr Leben zu ändern, so wie
bisher konnte es nicht weitergehen!








Ihr langweiliges Leben, ihre langweilige Ehe, ihr langweiliger Sex!
Das alles mußte anders werden! Es war nicht mehr zum Aushalten!



Es war noch früh am Morgen und sie hatte sich klammheimlich aus dem
Haus geschlichen, um ihren Mann nicht zu wecken, der gestern Abend
erst ziemlich spät und auch ziemlich geschafft von seiner Firma
nach Hause kam, weil der Chef noch kurzfristig eine Besprechung
angesetzt hatte. Er hatte gar nicht bemerkt, daß sie zeitig
aufgestanden war und sie hatte sich bemüht, ihn nicht zu stören. Er
wurde es gar nicht bemerken, daß sie nicht mehr neben ihm lag.








Robert war für die Neukundenbetreuung eines großen und überall
bekannten Pralinenherstellers tätig und dadurch den ganzen Tag auf
Achse. Abends saß er dann oft noch lange am Computer, um die
Ergebnisse aufzubereiten. Das hatte sich im Laufe der Zeit so
eingespielt und Nora mußte wirklich lange überlegen, wann sie das
letzte Mal zusammen in einem Restaurant essen waren.








Zögernd stand sie auf den flachen Treppenstufen vor ihrem Haus und
sog die frische Sommerluft in ihre Nase. Es roch nach
frischgemähtem Rasen und Vorgartenblumen. Noch war es nicht zu
warm, nachmittags würde es sicher wieder heiß werden. Abends würde
sie wieder gießen müssen.



„Hallo, Nora! Unterwegs zur Bank? Mußt du sogar heute am Samstag
arbeiten?“ Der Kopf ihrer neugierigen Nachbarin hing aus dem
Fenster, ihr entging aber auch rein gar nichts.








„Nein! Ich muß heute nicht arbeiten! Ich will nur.... ein wenig
shoppen fahren!“ fiel ihr spontan ein.



Okay, die große volle Reisetasche paßte zwar nicht zu ihrer
Ausrede, aber das fiel der Nachbarin in der Schnelle des
Augenblicks nicht auf.



Hastig öffnete Nora ihr Auto, verstaute die Tasche auf dem
Beifahrersitz und mit einem energischen Zuknallen der Autotür
schnitt sie weiteren Fragen der Nachbarin den Faden ab.



Zugegeben, ihr gewähltes Outfit für heute entsprach völlig der
Kleidung, die sie sonst in der Bank trug und meistens auch in ihrer
Freizeit, wenn sie mal mit Freunden essen ging.








Ein elegantes, schmales Kostüm in hellgrau, dazu eine weiße,
hochgeschlossene Seidenbluse mit gebundenem Schluppenkragen,
vervollständigt durch die passenden grauen Pumps mit kleinem
Absatz.








Ihre langen blonden Haare hatte sie in einem strengen Knoten
gebändigt, so störten sie am Allerwenigsten.
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